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Aktivitäten 2009

• Verbundforschung: neue Förderperiode 2009-2012

• Neues FAIR-Konzept

• LHC Neustart: ALICE

• Overhead für Verbundforschung

• Workshops:

• ENC/EIC,  GSI 28-30 Mai, 09

• Beschleunigerphysik: DESY, 17-18 Sept. 09

• Launch 09: MPIK Heidelberg, 09-12 Nov. 09 









• Frühjahrstagung: Bonn, 15-19 März, 2010, 
zusammen mit ETP, Astro…

• NuPECC LRP 2010 Town Meeting: Madrid, 30. Mai-
3.Juni, 2010

• NUPNET Initiative: Ausschreibung wird vorbereitet

• Neuwahl KHuK: 
• Jan. 2010
• KHuK „neu“: Konstituierung auf der Frühjahrstagung

Ausblick 2010



• nach 2-maliger Wahl scheiden satzungsgemäß aus: 

R. Krücken,  H. Lenske,  C. Weinheimer

• J. Wambach kandidiert nicht mehr

• Wahl im Jan 2010 (online)

• Wahlvorschlag des KHuK mit je 3 KandidatInnen pro
Wahlkreis

• aktualisierte Wählerlisten bis 18.12.2009 an die
zuständigen Wahlkreisvertreter !!

Ende der Wahlperiode dieses KHuK

Neuwahl im Jan. 2010



KHuK Wahlkreise und Vertreter 2007-2009:

WK 1: Experimentelle Schwerionenphysik (P. Senger)
WK 2: Kernstruktur, Nukleare Astrophysik  (R. Krücken)
WK 3: Elektromagnetische Sonden            (R. Beck)
WK 4: Hadronische Sonden (J. Ritman)
WK 5: Fundamentale Wechselwirkungen      (C. Weinheimer)
WK 6: Beschleuniger, (U. Ratzinger)

Experimentelle Großgeräte
WK 7: Theorie - Schwerionen/Kernstruktur (H. Lenske)
WK 8: Theorie – Hadronen (J. Wambach)

•KHuK: Wahlvorschlag mit 3 Kandidatinnen/Kandidaten pro 
Wahlkreis

KHuK Wahl Jan. 2010



• Wahlberechtigt sind alle der Gemeinschaft zugehörige Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler. Dabei werden alle Promovierten 
auf den Wählerlisten automatisch erfasst. Promovenden können sich 
eintragen lassen

• Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie es Wahlkreise gibt. 
Jeder Wähler kann einen Kandidaten aus jedem Wahlkreis wählen.

•Stimmenhäufungen auf einen Kandidaten oder einen Wahlkreis sind 
mit maximal drei Stimmen zulässig, ebenso die Abgabe von weniger 
Stimmen als die Maximalzahl. 

•Gewählt ist in jedem Wahlkreis der Kandidat mit den meisten Stimmen.
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Auszug aus der KHuK Satzung:

•Jede(r) Wahlberechtige(r) hat 8 Stimmen
•Häufelung möglich



• online Wahl (L. Schmidt): 11.Jan-25.Jan 2010
• 8 Wahlkreise, je drei Kandidaten
• Wahlberechtigt: alle Promovierten, die in 2009 an einer 
deutschen Uni/Lab beschäftigt sind; Doktoranden „auf Antrag“
• jeder Wahlberechtgte hat 8 (acht) Stimmen, Häufelung ist 
möglich



• Gründung der FAIR GmbH

• zügiger Start der FAIR Baumaßnahmen

• Trotz Modularisierung: FAIR-C(omplete) !!

• Investionsmittel für die FAIR-Experimente

• Overhead Verbundforschung

• Erfolgreicher Neustart des LHC

Unser Wunschzettel…

Das KHuK:
R. Beck, R. Krücken, H. Lenske, U Ratzinger, J. Ritman, P.
Senger, J. Wambach, C. Weinheimer 

Hohe (100% !!) Wahlbeteiligung




